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PRESSEINFORMATION	August 2023

Von köstlichen alten Apfelsorten und offenen Privatgärten
Brandenburgs Gärten und Parks im Spätsommer zur Erntezeit
Es muss nicht immer der Park Sanssouci in Potsdam sein. Wie wäre es mal mit einer Gartentour im Süden Brandenburgs im Elbe-Elster-Land. Dort befindet sich der Pomologische Schau- und Lehrgarten Döllingen. Klangvolle Namen wie „Köstliche von Charneux“, „Gräfin von Paris“ oder „Goldrenette von Blenheim“ sind hier auf Schautafeln zu lesen. Dass es sich dabei um alte Apfelsorten handelt, wissen nur Wenige. 400 verschiedene Obstgehölze aus Omas Zeiten wachsen dort und sorgen jetzt im Spätsommer für köstliche Früchte. Und wer den Termin für die „Offenen Gärten“ im Frühling verpasst hat, bekommt im September noch mal eine weitere Chance.
Obstbäume auf Wiesen prägen das Landschaftsbild der Streuobstregion im Süden des Naturparks Niederlausitzer Heidelandschaft. Diese Gartentour mit dem Rad führt auf die Spur einer jahrhundertealten Obstbaukultur im Elbe-Elster-Land. Der Apfel ist dabei ein wichtiger Bestandteil wie am Beispiel des Pomologischen Schau- und Lehrgartens Döllingen zu sehen ist. Hier wachsen seit dem Jahr 2000 auf rund drei Hektar Fläche Früchte aus aller Welt – von alten Sorten aus Omas Garten bis hin zu modernen Züchtungen. Allein die Bezeichnung „Rotgestreifte gelbe Schafnase“ legt Zeugnis davon ab, wie vielfältig und kreativ Namen von Apfelsorten sein können. Darüber hinaus findet man im Pomologischen Garten Kirschen und Pflaumen sowie so genanntes „Bei-Obst“ wie Nüsse, Quitten oder Pfirsiche.
Umringt von alten Obstbäumen führt die Radroute weiter nach Hohenleipisch, Richtung Bürgerwiese. Auf der öffentlichen Streuobstwiese wartet ein Pavillon auf die Radelnden und lädt dazu ein, eine Pause einzulegen. Hier darf zur Erntezeit auch von den Bäumen genascht werden.
Weiter geht es zum Rosengarten Gut Saathain, das mit dem Rad gut erreichbar ist und nur zehn Kilometer von Döllingen entfernt liegt. Das ehemalige Rittergut verbirgt sich hinter einer prächtigen Streuobstwiese und ist heute zu einem kulturellen Zentrum geworden. Seit mehr als vier Jahrzehnten lädt die liebevoll gepflegte Anlage des Saathainer Rosengartens westlich von Elsterwerda-Biehla zu Spaziergängen ein. Hier wachsen Rosensorten mit Namen wie „Schneewittchen“, „Elisabeth“ oder „Elbeglut“. Neben prächtigen alten Eichen und Buchen gedeihen in dem alten Gutspark ebenso Teichrosen. Auf dem Gelände befindet sich darüber hinaus ein naturnaher Auwald.
Offene Gärten im September
Die alljährlich in Brandenburg stattfindenden Tage der „Offenen Gärten“ sind Pflichttermine für alle Gartenfans. Denn auch die ganz kleinen privaten Parks im Land gehören zu Brandenburgs Gartenlandschaft. Sie sind kleine Schatzkammern für selten gewordene Tier- und Pflanzenarten. Die nächste Gelegenheit, in private Gartenparadiese in der Uckermark einzutauchen, besteht am 9. und 10. September 2023. Geöffnet sind die privaten Gärten an diesen Tagen jeweils von 10 bis 18 Uhr. Mehr unter: https://www.tourismus-uckermark.de/offenegaerten 
Auch in der Prignitz machen wieder an ausgewählten Terminen private Gärten ihre Pforten für Interessierte weit auf. Die Gärten haben in der Zeit von 10 bis 17 Uhr geöffnet und zwar am 10. September 2023. Einen Überblick über alle offenen Gärten bietet ein Faltblatt, welches unter folgendem Link heruntergeladen werden kann: 
https://dieprignitz.de/public/DB_Data/files/Downloads/Offene_GaErten.pdf 
Ebenso im Fläming öffnen einige Gartenbegeisterte nochmals ihre Gärten und zwar am 16. und 17. September 2023. An diesen Wochenenden können Gartenfans verschiedenste Gärten – große und kleine, alte und frisch angelegte – besuchen und mit den Gartenfans ins Gespräch kommen. Mehr unter: www.reiseregion-flaeming.de 

Weitere Informationen:
Traditionell wird im Pomologischen Schau- und Lehrgarten Döllingen am letzten Sonntag im September der Niederlausitzer Apfeltag begangen. Der Termin in diesem Jahr ist der 24. September 2023.
www.gartentouren-brandenburg.de   
www.reiseland-brandenburg.de/gaertenparks 
Ausführlich dargestellt sind alle zwölf Gartentouren im Magazin „Parks & Gärten Brandenburg“ der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg. Daneben gibt es exklusive Einblicke in private Gärten und Geheimtipps. Ergänzt wird das Heft durch Informationen zu Gärtnereien, Angebote zum Selbstpflücken sowie Festivals im Grünen. 
Garten-Magazin herunterladen unter: 
www.reiseland-brandenburg.de/shop/prospektbestellung 
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